
283von Conrad von Würzburg.

vz Helsenbeine wart hieuor.
du bist das kunictich
 uon dem vns Ezechiel do seit,

 1780. dvrdurch Got selber schreit
vnd es doch waz beslvzzen.
du bist das fei begozzen,
gespanneu des anezzes sank,
das Gedeon , der gut, do uant

1785. mit töwe schon gefühtet.
din clarheit uerre lühtet

für alle gemmen lurerlich,
ich Han douor gelicher dich
dem ie ,

 7790. dem reine,
dich noch zu einem mal genözen:
er hat an im die grözen
vnd gewalticlichen art,
daz nie kein schrift so clein wart,

7795. ir schin werde breiter,
ob dirre stein uil heiter
sie dahre vnd übergriffe;

 swer in och dünne sliffe,
 vnd vf die schuft in wolte haben,

 J800. man sehe ir klerne büchßaben
durch in do grozzer schinen.
douon so genöz ich dinen ^

durchluhtielichen glast dazu^,
wenn ich gelaub, daz er tu

L805. glich demselben steine: XLI1I.
die schulde, die zu kleine
uil mangen sünder duhten,
die mästen grozzer luhten,
würde über ln din alanz geleit;

 i870. ob er din barmherzikeit,
der schin für alle sterne gat,
begunde schien, sin stat,
sie duhre breiter denne uor.
uil manger ucrt vf fünden spor,

7375. der schulde kan zu ringe wegen,
beginnet des din güte phleaen,
die durchluhticliehen brennet,
so weiz er vnd erkennet
daz silier fünden ist zu uil,

1820. dorvf er e nit ahten wil

mit sines rumben herzen ger;

1780) G. 2. durch das got mit gewalt schrait. . .

 7796) vil heiter, hell, durchsichtig, wie wir sagen: m her,
 rerer Himmel.

7797) Die Schrift deckt und darüber sich legt.


